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Ökombi schlägt sich wacl{er 
Kombinierter Verkehr RoLa-Angebot solliangsam wieder ausgebaut werden 

Ökombi 2009 in Zahlen 
leicht kürzere Züge angeboten wer- 

den. Dirnbauer: "Wir wollen unseren 
Kunden die Möglichkeit geben, dort 

Beförderte Lkw 
Züge ~ro 2009. 2008 

Veränderung auf die Rola einzusteigen, wo die Ru- 

Woc e in Prozent hezeit gebraucht wird." 

Brenner-Wörgl 38 169093 144713 +16,8 

Wörgl- Trento 10 37146 41528 -10,6 - 

Rola mit Ruhrgebiet/Köln. Kun- 

Trento-Regensburg 6 19448 19232 +1,1 
dengespräche und Marktanalysen ha- 
ben Ökombi noch Eine weitere span- 

5zeged-Wels 4 26432 36795 -28,2 nende Erkenntnis gebracht: Es gibt 

Maribor-Wels 6 30420 48861 -37,7 offenbar "ein nicht geringes Poten- 

Triest-Salzburg 4 23347 28936 -19,3 
zial" für RoIIende Landstraßen zwi- 
schen Wels und dem Ruhrgebietl 

Salzburg-Villach 2 7601 7492 +1,5 Köln. "Wir beschäftigen uns mit dem 

Gesamt 313 503 330170 -5,4 Gedanken, hier etwas zu tun", bestä- 

Umsatz 90 Mio. EUR 100 Mio. EUR -10 
tigt Dirnbauer. 

Quelle; Okombi 

Von Markus Trostmann 

Die Rollende Landstraße (RoLa) ist 
keine "Einstiegsdroge" in den Kom- 
binierten Verkehr, sondern ein eigen- 
ständiges Produkt fur kleinere Trans- 
portunternehmer mit bis zu zehn 
Lkw im Fuhrpark. Sagt Franz Dirn- 
bauer, Geschäftsfuhrer des RoLa-Spe- 

zialisten Ökombi. Er verweist auf ein 
respektables Ergebnis 2009 - und 
kündigt Expansion an. 

\.. 

Gäbe es den Brenner nicht, müsste 

er glatt erfunden werden - zumindest 
für den österreichischen Kombi-Ope- 
rateur Ökombi. Das Alpennadelöhr 

nämlich sorgt fUr Umsatz und Wachs- 

tum auf den Rollenden Landstraßen 
des europäischen Marktführers in Sa- 

chen begleiteter Kombinierter Ver- 

kehr. lm Krisenjahr 2009 fuhren hier 
225 000 Lkw auf die Züge Ökombis auf 

- 10 Prozent mehr ais ein Jahr zuvor. 
Der Marktanteil Ökombis im Brenner- 
verkehr stieg damit von 10 auf 14 Pro- 

zent. 
Allerdings trieben die sektoralen 

Fahrverbote in Tirol vieIe Trucker auf 
die Schiene. Dennoch wehrt sich Dirn- 
bauer gegen die Unterstellung, sein 

Unternehmen sei lediglich Fahrver- 
botsprofiteur: "Die Kunden sind zu 
80 Prozent freiwillig auf unsere RoLa 

gekommen." Schließlich führen die 
Züge das ganze Jahr über zu einem 
kalkulierbaren Fixpreis, "während die 
Dieselpreise ständigen Schwankungen 

unterworfen sind". 
Der Brennerverkehr ist das Haupt- 

geschäft von Ökombi: Hier holt der 
Operateur über 70 Prozent seines Vo- 

lumens. Das restliche Geschäft spielt 

sich auf der Tauern-, Pyhrn- und Do- 
nauachse ab. Anders ais über den 

Brenner erwiesen si ch diese drei Kor- 
ridore allerdings ais nicht krisenresis- 

tent. Das Volumen fiel um 29 Prozent 
aufknapp mehr über 87 000 Lkw. 

,. THE SHIPPING CORPORATION 
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Regelmäßige Abfahrten ab Hamburg und Antwerpen nach 
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KONVENTIONELLER DIENST 
SCHIFF HAM BURG ANTWERPEN 

TBN 722 
Mumbai, Chennai 02.02.2010 29.01.2010 

TBN 723 
Mumbai, Chennai 26.02.2010 22.02.2010 

Güterannahme Wallmann OP World-Berth 468 

CONTAINER-DIENST 
SCHIFF HAMBURG 

SCI CHENNAI 06.02.2010 

SCI NEW DELHI 13.02.2010 

MSC CATANIA 20.02.2010 

HS LIVINGSTONE 27.02.2010 

Nach Umladung na ch 

Jeddah 

Colombo Kandla, Goa, Marmagao, Mangalore, Tuticorin, Visakhapatnam 

Cochin ICD Coimbatore 
Chennai ICD's Bangalore, Hyderabad 
Kolkata ICD Birgunj (Nepal) 

Chittagong ICD Kamalapur/Dhaka 

J.N.Port Mumbai, CFS Mulund, Karachi 

ICD's Tughlakabad, Ludhiana, Faridabad, Malanpur, Agra, 

Moradabad, Dadri,Garhi Harsaru, Amritsar, Jalandhar, Dappar, 

Pithampur, Jaipur, Jodhpur, Kanpur Vadodara/Baroda, Dash- 

rath, Sachin, Maliwada, Hyderabad, Pune, Nagpur, Loni, Val a- 
wadi (Vapi). Mandideep, Ankleshwar, Ahmedabad, Patparganj 

Mundra ICD's North India, Pipavav 

Güterannahme Hamburg: FCL-Container: Eurogate 
LCL-Ladung: Eurocargo 
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Am Sandtorkai 39 Martinistraße 58 
?04S7 Hambura 28195 Bremen 

Ökombi hat im vergangenen Jahr 

also insgesamt 313 500 Lkw befårdert 
- ein Minus von 5 Prozent. Der Umsatz 
ging überproportional zurück, weil die 

langstreckigen Verbindungen einbra- 
chen: 90 Mio. 
EUR bedeu- 
teten ein Minus 
von 10 Prozent. 
ln diesem Jahr 

will Ökombi 
allerdings wie- 
der wachsen: 
330000 Sendungen visiert der Chef 
an - das wäre der Stand des Vorkrisen- 
jahres 2008. 

UKV Istanbul-Wels. Frischen Wind 

erhoffi: sich Ökombi auch von dem 

neuen Produkt "Isu-Zug" zwischen 
Istanbul und Wels. "Isu" steht fur."In- 
novativer Sattelaufliegerumschlag" und 

zielt auf nicht ktanbare Sattelauflieger 

ab - die haben nach Erkenntnissen der 
Ökombi-Mutter 
Rail Cargo Aus- 

tria, die das Sy- 

stem entwickeit 
hat, in Europa 
immer noch ei- 
nen Marktanteil 
von etwa 80 Pro- 

zent. Der Operateur bietet damit erst- 

mals nach seiner Umstrukturierung 
ein produkt des unbegleiteten Kombi- 
nierten Verkehrs (UKV) an. 

Dirnbauer hat mit dem Isu-Kon- 
zept vor allem größere Transportun- 
ternehmen im Blick, die über die be- 
triebliche Größe verfUgen, um den 

Vor- und Nachlauf in Istanbul!We!s 

managen zu können. Mitte dieses Jah- 

res solI die Verbindung srarten - mit 
einer Transportzeit von drei Tagen fur 
die 2000 km lange Strecke. 

Das erweiterte Angebot will Dirn- 
bauer mit der nötigen Qualität auf den 

Markt bringen. Schon 2009 erreichten 
nach seinen Angaben vier von fúnfZü- 
gen pünktIich ihr Zie!. Die Vorgabe fur 
2010: "Wir peilen jetzt einen Wert von 
90 Prozent an." DVZ 26.1.2010 

www.oekombi.at 

))80 Prozent unserer 

Kunden kommen frei- 
willig auf die Rola<< 

Franz Oirnbauer, 
Geschäftsführer Ökombi 

Angebot hochfahren. Die wichtigste 

Voraussetzung dafür ist, das Angebot- 
2009 krisenbedingt von 84 auf70 täg- 
liche RoLa-Verbindungen zurückge- 
fahren - wieder auszubauen. Ökombi 
will das tun - freilich zunächst nicht 

mit mehr Abfahrten, stellt Dirnbauer 
gegenüber der DVZ klar: Es soli en 

mehr Wagen pro RoLa mitlaufen. So 

zum Beispiel zwischen Szeged und 
Wels oder auf der Pyhrn-Achse zwi- 
schen Villach und Triest: "Diese Züge 

werden um zwei bis drei Waggons 

verlängert. 
" 

Wieder anbieten will Ökombi die 

RoLa von Graz nach Regensburg, wo- 
bei zunächst Eine Fahrt am Wochen- 
ende geplant ist. Wann der Start er- 
folgt, hängt von der Nachfrage ab. 
Und auf der Donauachse sallen viel- 

Il Markus Trostmann, Fachioumalist. Wien. 

Kontakt über klotz@dvz.de 

Drei Neue fur den 
Online-Verbund 

Spedition Spanien wird direkt angebunden 

Die Stückgutlwoperation Online Sy- 

stemlogistik hat drei neue Partner an 

Bord gehoIt. ln der Hamburger Re- 
gion verstärkt IGS Schreiner die Prä- 

senz; mit AFS Barcelona und der Lo- 
gistiekcentrum Stad Alkmaar stoßen 

zwei internationale Partner zu dem 
Verbund. 

IGS Schreiner wird neben Ra- 
pid Hamburg zweiter OnIine-Part- 
ner in Hamburg. Das 1975 gegrün- 

dete Unternehmen - 44 Mitarbeiter, 
gut 22 Mio. EUR Jahresumsatz - wird 
fUr Online Teile von Schleswig-Hol- 

stein und Hamburg bedienen. Mit ei- 

ner dicht an 
der A 7 in Ham- 
burg-Altenwer- 
der liegenden 
Anlage mit 42 
Andockstati- 
onen und 50 
eigenen Fahr- 
zeugen kann die Distribution von In- 
dustrie- und Gefahrgütern aller Art si- 
chergestellt werden, verweist Online. 
Mit dem Zuwachs reagiert der Verbund 
auch auf steigende Sendungsmengen 

und das stetige Wachstum, erläutert 

GeschäfsfUhrerin Sandra Bugie!. 
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Künftig wird AFS das Online-Zen- 
tralhub in Schlitz täglich anfahren und 

so Abholungen und ZusteIIungen in 

ganz Spanien sicherstellen. "APS ais 

fester Kooperationspartner garantiert 
uns tägliche und verIässliche Abfahrten 

mit verbesserten Laufzeiten", kom- 
mentiert die Online-Geschäfi:sfuhrerin 

den Neuzugang. Ab Barcelona dauert 
die ZusteIIung 24 bis 48 Stunden. 

Dritter Partner in Holland. Der Dritte 

im Bund der Neuzugänge ist die Logi- 

stiekcentrum Stad Alkmaar B.V. Das 
alteingesessene Unternehmen aus Alk- 

maar (60 Mitarbeiter) wird vom 1. Fe- 

bruar an die nie- 
derländische 
Abdeckung ver- 
dichten. Dort isr 

Online bereits 

mit der G. De- 
cker Expedite 

B.V. in Venlo 

und der Hoek B.V. in Urrecht verrre- 

ten. Neben Stückguttransporten bietet 

der neue Partner. auch Paket- und Wert- 
rransporte mit cigenen Fahrzeugen. 

Hinter Online mit Sitz in Paderborn 

stehen 5 gleichberechtigte GeselIschaf- 

ter. Partner sind 74 deutsche und euro- 
I?ãische inhabergefúhrte Speditionen. 

Über das Zentralhub in Schlitz und drei 
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>>Wir reagieren 

auf die steigenden 
Sendungsmengen<< 

Sandra Bugiel, 

On Ii n e- Geschäftsfü h reri n 

Täglich nach Spanien. Seit Anfang Ja- 
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KURZ NOTIERT 

Niedersachsens Wirtschaft 

will EuroCombi-Feldversuch 

Straßengüterverkehr Niedersach 

sens Wirtschaft unterstützt den gE 

planten Feldversuch fûr neue un. 
längere Fahrzeugkonzepte. "Die Et 

fahrungen aus dem niedersäch 

sischen Modellversuch haben ergé 

ben, dass die EuroCombis gerad 

dort eingesetzt wurden, wo Schie 

nenverkehr nicht möglich ist", weht 
sich Dr. Michael Ahrens, verkehrs 
politischer Experte des Niedersäch 
sischen Industrie- und Handels 
kammertags gegen anderslautend 
Behauptungen. DVZ 26.1.2010 (l, 
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ADAC: Kaum neue 
Autobahnen in 2010 

Infrastruktur lm laufenden Jahr win 
das Autobahnnetz kaum erweitertwer 
den. Nach 100 km neuen AutobahneJ 

im Jahr 2009 stehen keine größereJ 
Autobahneröffnungen in 2010 bevOI 

verweist der ADAC. Damit blieben viel 
Engpässe bestehen. Nach Ansicht de 

Automobilklubs müssten über die bi 

zum Jahr 2015 geplanten Strecken hi 

naus weitere rund 1000 km Autobahl 

entstehen. DVZ 26.1.2010 (le 

Wirtschaftsflaute macht auch 

den Ems-Håfen zu schaffen 

Seehäfen Die Seehäfen an der Em 
rechnen fUr das Jahr 2009 mit einer 
deutlichen Umschlagrückgang al 
Foige der Wirtschaftskrise. Einen noc. 
stärkeren Einbruch habe die Verschil 

fung von Windkraftanlagen verhin 

dert. Der Rekord von mehr ais 6 Mie 
t wie 2008 sei nicht zu erreichen, teilt 

die Industrie- und Handelskammer ñ 

Ostfriesland und Papenburg mit. 0 

fizieIIe Zahlen der niedersächsische 
Seehäfen sollen am 1. Februar vorg' 

stelItwerden. DVZ 26.1.2010 Ur 

WASSERSTÄNDE 

Donau 22.1.2010 23.1.2010 

Straubing 241 230 

Pfelling 380 370 

Deggendorf 288 274 

Passau 449 434 

Elbe 

Dresden 199 199 

Torgau 226 220 

Wittenberg 292 288 

Rothensee 357 364 

Niegripp 447 454 

Dömitz 263 265 

Hohnstorf 516 519 

Main 
Würzburg 207 192 

Frankfurt 192 184 

Mosel 

Trier 356 357 

Neckar 

Plochingen 169 171 

Heidelberg 225 223 

Rhein 

Basel-Rheinhalle' 528 529 

Karlsruhe-Maxau 447 440 

Singen 210 199 
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